
  

‘!ß‘thürgermeiite: Janaz Soter zum Wt!;lnis 

Bor kurzem {tarb in Rotholg, Gemeinde Bud 
im Unterinntal, der Altbürgermeifter und ‚Sägemerhs- 
befiger Kanaz S oie r im 82. Lebensjahr.. Das Leidhen- 
begängnis geftaltete fich zu einer uberma[ttgßnhtfl 
$anheshunbgeburig für den DVerblidhenen,  Dder- durch 
lange Zeit in felbjtlojer und für [1d)2t Weife das 
Wohl.der Gemeinde als ‘äiurgetmt{ter betreute. Mit 
Altbürgermeifter Soier ift ein edter Tiroler von altem 
Gd]tot und Korn Ddahingegangen, Es mar nicht feing 
Art, in marhktjhreierijchem Gehaben feine VBerdienjte 
der Deffentlidhkeit zu zeigen, mie man &s heutzautage 
zum Ueberdruß hört und fieht: er mar ein gerecdht dens 
kender Mann, der jedermann Hilfsbereit mit Mat und 

Tat beiftand; er war ein ftiller Wohltäter der Armen 
und Berlafjenen, die niemals ungetröftet von feinem 
gaftliden Haus fchieden. Na Taufenden geht die 
Zahl der Handmerksburfhen, denen er in mahrhaft 
hriftlicher Nächjtenliebe Hntethun7t und DBerpflegung 
{[dHenkte. Zür jeden hHatte er ein freundlidhes Wort und   
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— eine.offene Hand. Durg fünfzig Yahre achörte er der 
Hreimilligen Feuermehr an, die ihm viel zu verdanken 
hatı.bis in feine feßten Zebensjahre verjah er um 
Botteslohn das AUmt eines. Gemeindefjhteibers und- 
mirkte {tiIl und unauffällig für feine Geimatgemeinde, 
Heder, der den „Naz — mie man ihn allgemein hieß 
=— kanste, [teuie fidh an ‘[amem fonnigen, treffenden 
9u1zpr‚ der niemals ne.1e3te, meil.er aus Teichent, ties 

jein, Gemuüf kam. ET mar ein vorbilöliger Familien- 
n®nr‚ hen feme .Rmher tmd; u[tbemat;rteu Titoler |   
  

JIZ. 
Grundfägen ergog. Allzeit mar er ein verftändnievoller 
Hreund der Kinder, die mit der gansen Liebe ihzes 
jungen Hergens an ihm Hingen. Ea war imimer ein- 
herzerfreuender Anblick, menn der gute alte „Naz“ in 
miiten feiner jröhliden Enkel{dhar {aß und mitt Qrokh-. 
päterlidher Güte feine. Lieblinge Hütete. Mit ihm. ift 
ein jeltener. Mannn dahingegangen, der die Tugenden 

_ Ses. Chriftentums mit. MDarmer. Heimatliebe verband, 
mmer feltener . merden. 1old1e Mönner, die unferer 
Heimat. zum Wohl und - ZuE "Ebre ‘gereichen. "Der Derr 

. vergelte al bas (Suteu wWas’ er auf Erben gem :Izt‘ A 

    

 


